
Konzerte wegen
Insolvenz abgesagt
HALLE/MZ. Die Veranstaltungs-
agentur Bubu Concerts ist in-
solvent. Ein Insolvenzverfahren
wurde beim Amtsgericht Wup-
pertal laut Mitteilung einge-
reicht. Aus diesemGrund fallen
die Konzerte von Harmonic
Brass am 21. Januar 2024 und
Marc Marshall am 3. April 2024
in der Ulrichskirche aus.

Bürgerservice am
Markt geschlossen
HALLE/MZ. Der Bürgerservice
am Markt bleibt am 30. Okto-
ber aufgrund von Schulungen
geschlossen. Der Bürgerservice
Am Stadion 6 sowie die Kfz-Zu-
lassungs- und Fahrerlaubnisbe-
hörde stehen gemäß Termin-
vereinbarung und für Notfälle
zur Verfügung.

VON DENNY KLEINDIENST

HALLE/MZ. Eine der größten
zusammenhängenden Indus-
trie- und Logistikflächen in
Mitteldeutschland soll in den
nächsten Monaten im Star
Park an der A14 entstehen. Die
Immobilieninvestmentfirma
Bentall Green Oak (BGO), die
ihren Hauptsitz in Miami/Flo-
rida hat, will ein knapp 90.000
Quadratmeter großes Gebäu-
de errichten. Schon im letzten
Quartal 2024 soll der Neubau
bezugsfertig sein.

Auch Platz für Produktion
In einer Pressemitteilung heißt
es, die entstehende Industrie-
immobilie eigne sich fürUnter-
nehmen aus den Bereichen In-
dustrie, Produktion, Logistik
und Technologie. Es soll sich
also nicht um eine reine Logis-
tikimmobilie handeln, son-
dern auchPlatz für die Produk-
tion geschaffen werden. Ge-
plant sei eine Unterteilung in
mehrere unterschiedlich gro-
ßeHallenabschnitte. BGO ver-
marktet die neue Immobilie
unter dem Slogan „The Space“,
was auf Deutsch „der Raum“
bedeutet.

„Mit diesem Projekt unter-
streicht BGO sein Vertrauen in
den Logistikmarkt im Raum
Mitteldeutschland und weitet

Riesige Halle
entsteht
im Star Park
Logistikzentrum
soll ab 2024 reichlich
Platz bieten.

seine Präsenz als Großinvestor
in Deutschland aus“, sagt Jür-
gen Diehl, Managing Director
bei Bental Green Oak. Derweil
sucht das Unternehmen Col-
liers, ein Dienstleister für Ge-
werbeimmobilien, nach Nut-
zern. Erste Gespräche mit
Mietinteressenten würden be-
reits geführt. Steffen Sauer, Lei-
ter der Logistik bei Colliers,
verweist auf die Ansiedlung
verschiedener Produktions-
und Technologieunterneh-
men in den vergangenen Jah-
ren im Start Park. „Der Flä-
chenbedarf in diesem Seg-
ment ist weiterhin hoch, die
Flächen werden dringend be-
nötigt“, sagt er.

Manager begrüßt Pläne
Und auch Star Park Manager
Robert Weber begrüßt die
neue Industrieimmobilie: „Ich
freue mich, dass diese Fläche,
die bereits seit einigen Jahren
in privatem Besitz ist, jetzt be-
baut wird und somit die drin-
gend benötigten Flächen für
weitere Unternehmen und Ar-
beitsplätze imStar Park schafft
und das Wachstum in der Re-
gion Halle stärkt.“ Gebaut wird
auf einer der letzten als Reser-
veflächen verkauften Areale
im Star Park.
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IhrMZ-ServicePunkt vorOrt
Abo, Anzeigen, Briefe, Tickets

ServiceCenterMedienhaus
Fr: 11.00 bis 11.30Uhr und
12.00 bis 16.00Uhr
Delitzscher Str. 65, 06112Halle
Tel.: 0345/5 65 21 04

TiMTicketGmbH
Stadtcenter Rolltreppe
(in der Passage)
Mo- Fr: 9.30 bis 18.00Uhr und
Sa 11.00 bis 17.00Uhr
Tel.: 0345/5 65 50 50
GroßeUlrichstraße 59-60,
06108Halle

Ihr Kontakt zur

MZ

GUTENMORGEN

ANNENICOLAY-
GUCKLAND
friert momentan
nahezu immer.

Beständiges
Bibbern
Ach je, ist das kalt zurzeit. Im
Büro, zu Hause, draußen sowie-
so: Ständig ist mir frisch, am
liebsten würde ich mir perma-
nent eine Wolldecke über den
Kopf ziehen. Mein Körper
wechselt quasi gerade in den
Wintermodus. Was auch im-
mer sich im Inneren umstellt,
ich befinde mich gerade in mei-
ner etwa zwei Wochen andau-
ernden Frostbeulen-Phase. Im-
mer, wenn es im Herbst frisch
wird und die Temperaturen
konstant zehn Grad Celsius
unter meinen Wohlfühl-22-
Grad sind, beginne ich zu frie-
ren und das nahezu zwei Wo-
chen lang. Dann hole ichwieder
die kuscheligen Wollsocken
und -pullis hervor und teste
mich durch die noch vorhande-
ne Teekollektion. Kalt bleibt es
für mich trotzdem, und das
sehr beständig. Nach dieser
Winter-Gewöhnungsphase
geht es dann auch wieder, dann
halte ich auch die kalten Tem-
peraturen gut aus. Und ichweiß
gar nicht, was mich mehr be-
schäftigt. Das momentane Frie-
ren, oder wenn es dann im
Frühjahr andersherum geht.
Vielleicht ist das genau auchdie
Lösung: Ich sollte mir jetzt vor-
stellen, in der Hitze zu sitzen.
Bekanntlich kann die Kraft der
Gedanken ja viel beeinflussen.

VON TANJA GOLDBECHER

HALLE/MZ. Wenn Birgit Kuhn in
ihrer Küche aus dem Fenster
schaut, fällt ihr Blick auf die Ober-
burg Giebichenstein. Vor allem in
der dunklen Jahreszeit hat sie stets
die Aussicht auf die Burgruine an
der Saale genossen. Doch seit ein-
einhalb Jahren erkennt sie zu spä-
ter Stunde nur noch grob die Um-
risse des halleschen Wahrzei-
chens. Die Stadtmusste nach Aus-
bruch des Ukrainekrieges Energie
sparen und entschied, die Sehens-
würdigkeiten nicht mehr zu be-
leuchten. Mittlerweile erstrahlen

Um Energie zu sparen, hat Halle vor eineinhalb Jahren das Licht ausgeknipst. Mittlerweile
leuchten einige Sehenswürdigkeiten wieder – andere nicht. Wie es weitergehen soll.

der Rote Turm, das Händel-Denk-
mal und der Bergzoowieder. Doch
die Burg liegt weiter im Schatten
der Energiekrise.

„Touristen und Bewohner kön-
nen die Schönheit unserer Stadt
ab der Dämmerung nicht mehr
bewundern“, sagt Kuhn. Vor allem
die Kröllwitzer bedauerten diesen
Umstand. Viele Anwohner hätten
wie sie einen freien Blick auf die
Burgruine. Auch der Tourismus
habe sich an der Saale sehr gut
entwickelt. In anderen Städten wie
Wernigerode oder Meißen seien
ihr zuletzt die schön beleuchteten
Sehenswürdigkeiten aufgefallen.
„Warum zeigt Halle nicht, was die
Stadt zu bieten hat“, fragt die Hal-
lenserin.

Mit dieser Frage hat sie sich be-
reits anmehrereMitarbeiter in der
Stadtverwaltung gewandt – aber
bislang keine zufriedenstellende
Antwort erhalten. Auf MZ-Nach-
frage heißt es aus dem Ratshof,
dass der Rote Turm und das Hän-

del-Denkmal seit April dieses Jah-
res wieder beleuchtet werden,
nachdem die Verordnung des
Bundes zumEnergiesparen ausge-
laufen war. Dennoch sei die Stadt
weiter angehalten, Ressourcen zu
schonen. „Mit Blick auf die Effekt-
beleuchtung wird die Verwaltung
im Stab für Versorgungssicherheit
zeitnah eine Evaluierung vorneh-
men“, sagt Stadtsprecher Drago
Bock. Es ist also noch unklar, ob
die Oberburg in diesem Winter
wieder beleuchtet wird.

Die Verwaltung setze zudem
auf weitereMaßnahmen: In öffent-
lichen Gebäuden werden Lampen
auf LEDs umgerüstet. Auch in der
Straßenbeleuchtung sollen neue
Leuchtmittel eingesetzt werden.
Die Stadt prüft außerdem, welche
Laternen komplett abgeschaltet
werden können. Überdies gilt im-
mer noch die Anweisung, in den
Büros die Temperatur auf 19 Grad
Celsius und in Turnhallen auf 17
Grad zu begrenzen. In den Schu-
len gibt es immer noch kein war-
mesWasser. Das Credo lautet also
auch in diesem Winter, möglichst
viel Energie einzusparen.

Im Fall der Oberburg Giebi-
chenstein gibt es aber noch ein an-
deres Problem. Laut einem Mit-
arbeiter muss der Hauptstrahler
auf dem Plateau erneuert werden.
Dafür würden verschiedene Ele-
mente benötigt, die aktuell nicht
verfügbar seien. Die Reparatur zie-
he sich dadurch in die Länge. Es
habe zudem Beschwerden von

Bürger gegeben, die sich an der
dauerhaften Beleuchtung in der
Nacht stören.

Dieses Argument kann Stadt-
marketingchef Mark Lange nicht
nachvollziehen. Er findet, dass in
einer Stadt wie Halle die Wahrzei-
chen angeleuchtet werden sollten.
„Der Tourismus ist ein giganti-
scher Wirtschaftsfaktor für uns“,
sagt Lange. Allein im Jahr 2020 ha-
be der Tourismus Halle 270Millio-
nen Euro eingebracht. Tagestou-
risten würden im Schnitt rund
26 Euro pro Tag und Übernach-
tungsgästen 141 Euro ausgeben.
„Wir sparen bei den Sehenswür-
digkeiten an der falschen Stelle“, ist
der Marketingchef überzeugt.
Wenn im Januar der Tag der Bus-
touristik in Halle stattfindet und
die Gäste abends im Krug zum
grünen Kranze einkehren, hofft er
auf eine tolle Aussicht auf die Burg.
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Stadt kann
sich zeigen

Halle ist einewunderschöneund
lebenswerte Stadt. Das kann
man gar nicht oft genug beto-
nen. Ein Besuch lohnt sich aus
vielerlei Gründen. Die moder-
nen Museen, die historische Alt-
stadt und die vielen Sehenswür-
digkeiten entlang der Saale sind
ein absoluterGewinn – aufmeh-
reren Ebenen. Die aktuellen
Zahlen des Stadtmarketing-
chefs belegen, wie viel Geld
durch den Tourismus in Halle
ausgegeben wird. Davon profi-
tieren letztendlich alle Bürger
der Stadt.

Das Engagement von Birgit
Kuhn für die Beleuchtung der
Oberburg Giebichenstein ist
deshalb wichtig. Es zeigt, dass
die Bürger auf ihre Stadt und die
Außenwirkung acht geben und
kulturelle Güter erhalten wol-
len. Die Hallenserin hinterfragt
zudem zurecht, warum genau
andieser Stelle gespartwird und
eine Reparatur so lange dauert.

Natürlich sind die Sparmaß-
nahmen wichtig und müssen
zugleich gut abgewogen wer-
den. Aber genau deswegen bera-
ten Experten die Verwaltung. Es
wäre ratsam, auch das Stadt-
marketing in solche Entschei-
dungen einzubeziehen. Denn
Halle sollte die besten Seiten
von sich zeigen.

Die Autorin erreichen Sie unter:
tanja.goldbecher@mz.de

TANJA
GOLDBECHER

Mark Lange
Stadtmarketingchef
FOTO: KISON

„Der Tourismus
ist ein
gigantischer
Wirtschaftsfaktor.“

Entwurf des geplanten Neubaus im
Star Park FOTO: BENTALL GREEN OAK

Halle im
Schatten der
Energiekrise

Das Händel-Denkmal auf dem Markt zählt zu den Sehenswürdigkeiten, die seit April dieses Jahres wieder beleuchtet werden. FOTO: STEFFEN SCHELLHORN

Die Oberburg Giebichenstein wird aktuell nicht beleuchtet. Die Stadt versucht
weiterhin, Energie einzusparen. FOTO: SILVIO KISON

Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ ist
gestartet. SEITE 17
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